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Der Herbst ist ein zweiter 

Frühling, wo jedes Blatt zur 

Blüte wird. 
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Der Bürgermeister informiert 

Liebe Höfleinerinnen 
und Höfleiner! 

 

Großartige 
Veranstaltungen für alle 
Generationen haben un-
sere Gemeinschaft in den 
Sommermonaten belebt: 

 
Für die Freunde der gepflegten Unter-
haltung wurden beim Höfleiner Casino 
die Spieltische aufgebaut und die Wein-
bar in Betrieb genommen.  
Tolle Stimmung auch beim Süßen Nach-
mittag unseres Pensionistenverbandes, 
die bis in die späteren Abendstunden 
angehalten hat.  
Unsere Kinderfreunde konnten beim 
Spielefest gar einen Besucherrekord 
verzeichnen. Ein abwechslungsreicher 
Nachmittag voll Spiel und Spaß für un-
seren Nachwuchs.  
Am 10. Oktober 2021 gibt es noch das 
beliebte Sturmfest, zu dem ich herzlich 
einlade. 
 
Weil wir gerade beim Thema sind: Die 
Höfleiner Adventmeile, die wir vom 11. 
bis zum 13. Dezember geplant haben, 
werden wir heuer leider wieder  
nicht veranstalten können. Wir sehen 
keine Möglichkeit, eine derartige Veran-
staltung, mit tausenden Besuchern,  
verteilt auf eine Länge von knapp einem 
Kilometer, mit unzähligen Zugangsmög-
lichkeiten, entsprechend den bekannten 
Regelungen abwickeln zu können.  
 
In der vergangenen Sitzung des  
Gemeinderates wurde einstimmig der 
Verkauf des Gebäudes in der Orts-
straße 20, ehemaliger Konsum bzw.  
Fa. Pöll, beschlossen. Ich hoffe den Ver-
kauf noch heuer vollständig abwickeln 
zu können, sodass mit dem neuen  
Besitzer das Gebäude inklusive dem 
Geschäftslokal wieder belebt wird.  
 

Höfleiner Casino - Roulette im Freien 

Süßer Nachmittag mit Pensionisten-

Obmann Franz Maier, Bgm. Harald 

Ponweiser und OBI Florian Schmoll 

Gespanntes Warten auf den Kasperl - 

beim Spielefest der Kinderfreunde 
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Beim Bau des neuen Bauhofs hat die Fa.  
A-Bau mit dem Abtrag der Humus-Schicht  
begonnen. Danach wird das Baufeld aufberei-
tet, die Versorgungsinfrastruktur und die  
Sickerschächte sowie Zisternen mit dem 
Oberflächenkanal hergestellt. Die Erdarbeiten 
sollen bis Ende Oktober abgeschlossen sein.  
Nachdem das Kunstforum der Fa. Veech 
ebenfalls in die Umsetzung geht, haben wir 
die Bauarbeiten koordiniert um möglichst viele 
Synergien aus den Projekten holen und Geld 
sparen zu können.  
 
Die Sicherung der Grundversorgung für 
unsere Gemeinde ist mir ein großes Anliegen! 
So haben wir die Gemeindeeinrichtungen 
Großteils neu errichtet (Bauhof siehe oben), 
mit den Gehsteigen umweltfreundliche  
Mobilität gefördert und die Wasserversorgung 
in großen Teilen erneuert.  
Diesen Weg möchten wir weitergehen. Im 
nächsten Schritt werden wir im kommenden 
Jahr den Betrieb und die Wartung unserer 
Wasserversorgung durch unsere  
Gemeindemitarbeiter übernehmen. Damit 
möchten wir das Thema Wasserversorgung 
unserer Gemeinde verstärkt auch selbst in 
der Hand haben.  
 
Außerdem möchte ich die Einrichtungen der 
Gemeinde auf das sogenannte Blackout – 
also einen regionalen, längerfristigen Strom-
ausfall - vorbereiten. Ein entsprechendes 
Konzept soll bis Ende des Jahres erstellt  
werden. 
 
 

Am Samstag, den 09. Oktober, findet ab 
17.00 in Unterhöflein eine Feuerwehrübung 
des Unterabschnitts statt. Die motivierten 
und neu eingekleideten Kameraden unserer 
Freiwilligen Feuerwehr haben sich dafür ein 
aufwendiges und anspruchsvolles Übungs-
szenario überlegt. Im Bereich der Bushalte-
stelle und des Kindergartens kann es in die-
ser Zeit zu Verkehrsbehinderungen kommen.  
Um die Übung nicht zu behindern, empfehle 
ich Interessierten einen Beobachtungsplatz 
am Kirchbühel einzunehmen. Dort hat man 
einen guten Überblick und ist auch nicht im 
Weg. 
 
In diesem Sinne, packen wir es an und  
machen Höflein zu einer lebendigen  
Gemeinde, in der alle Generationen  
mitgestalten und gerne leben. 
 

 

Herzliche Grüße  

Euer Bürgermeister 

 

 

 

 

Harald Ponweiser 
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Vermehrte Verkehrsmessungen  

 

In jedem Ortsteil (Ober-, Unterhöflein sowie Zweiersdorf) gibt es zurzeit 
vermehrt Geschwindigkeitsmessungen. Wir legen derzeit  
vermehrt Augenmerk auf das Tempo herankommender Autos, um zu 
erfahren, wie sich die Geschwindigkeitssituation in Höflein verhält.   

„Die Tempo-Anzeigen sollen für mehr Achtsamkeit sorgen – zum 
Schutz unsere Gemeindebürger“ so der Bürgermeister Harald Ponwei-
ser.  

Die aufgestellten Tafeln zeigen zunächst das Tempo an und danach – 
je nachdem, ob das Limit eingehalten wurde oder nicht – ein fröhlicher 

oder trauriger Smiley.  

Es hat in den letzten Wochen Messungen in Unterhöflein Höhe Ortsstraße 10 und 
in Zweiersdorf Höhe Neue Welt Str. 113 gegeben. Das Ergebnis ist sehr zufrieden-
stellend: die Durchschnittsgeschwindigkeiten liegen in Unterhöflein bei 48 km/h 
und in Zweiersdorf bei 41km/h.   

Leider kommt es auch immer wieder zu Ausreißern: in Unterhöflein wurde eine  
Maximalgeschwindigkeit von 102km/h gemessen.  

Mein Gesamteindruck ist dennoch ein sehr positiver, denn es wurden knapp 
150.000 Messungen durchgeführt und der Durchschnitt liegt unter der Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 50 km/h.  
Wir werden weiterhin Messungen in ganz Höflein und Zweiersdorf durchführen, die 
Anzeigen sollen Autofahrer auf die bestehenden Geschwindigkeitsbeschränkun-
gen hinweisen und die Aufmerksamkeit steigern.  
 

GV Tanja Schreier 
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Wildbachbegehungen 2020 
 
Leider müssen wir in den 
letzten Jahren zunehmend 
befürchten, dass Wetterkap-
riolen Hochwasserschäden 
verursachen und starke  
Vermurungen Wiesen- und 
Ackerland, ja selbst Keller-
räume mit Schutt und 
Schlamm verwüsten. 

 
So hat uns auch die schon im August 2020 
erstellte Studie der „Wildbachbegehungen“ 
auf Mängel hingewiesen. Ich bedanke mich 
bei allen, die der Aufforderung Folge geleistet 
haben und aufgezeigte Missstände (z.B. 
Holzbewuchs im Grabenprofil, verstopfte Ab-
laufrinnen, Verklausungen und Holzablage-
rungen, baufällige Brückenteile oder Holzste-
ge etc.) umgehend saniert haben. 
 
Wie schnell ein noch vor Monaten völlig ge-
reinigtes Grabenprofil zuwachsen kann, zeigt 
nachstehendes Fotobeispiel: 

Meine Bitte daher: Bitte beachten Sie solche 
neuralgischen Stellen und helfen Sie uns, 
Vermurungen zu vermeiden. 
 
 

 
 
Ende Oktober 2019 war der Baubeginn 
des Wegeausbaus zur Erweiterung und der 
zusätzlichen Errichtung des 
 

Forstweges um den Zweierwald. 

Erfreut darf ich heute mitteilen, dass in diesen 
Tagen die letzten Planier- und Verdichtungs-
arbeiten erfolgen und damit endlich auch  
diese Arbeiten als abgeschlossen bezeichnet 
werden können.  
 
Wie mir die Herren Dipl. Ing. Spinka und  
Ing. Georg Heinz versichern, wird die heutige 
„Autobahnansicht“ der Trasse in Kürze aufge-
forstet und wieder von selbst begrünt und  
somit mit der ehemaligen Trassenansicht des 
„Zweierweges“ vergleichbar sein. 
 
Die endgültige Abrechnung der Kosten wird 
frühestens Ende dieses Jahres vorliegen.  
Eine voraussichtliche Verrechnung mit den 
betroffenen Eigentümern wird anfangs 2022 
erfolgen. 
 

 
Mag. Nikolaus Csenar 

Vizebürgermeister 
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Erholungsraum Wald  

 

Rücksicht und Vorsicht auf die Natur: 

 
Der Wunsch nach Aktivität und Aufenthalt in der freien Natur hat, auch 
bedingt durch die Pandemie, in der Bevölkerung stark zugenommen. 
Für Erholungssuchende und Freizeitsportler wird vor allem der Wald 
zum bevorzugten Ziel. Die Zahl der Wanderer, Spaziergeher, Jogger, 

E- und Mountainbiker nimmt kontinuierlich zu. Auch neue Spieletrends, wie das 
„Geocaching“, eine Art moderne Schatzsuche, führen viele Besucher in Waldbe-
reiche, häufig abseits markierter Wege. Mit dem Forstgesetz von 1975 ist es 
grundsätzlich für jedermann erlaubt, Wälder „zu Erholungszwecken“ zu betreten 
und Entspannung und Ruhe im Wald zu finden. Es gibt jedoch auch zahlreiche 
Gebote und Verbote, die von Waldbesucher zu beachten sind.  

 
 
Das Fünf-Punkte-Programm der „Land&Forst Betriebe“ gibt beispielsweise folgen-
den Rahmen vor: 

 
• Zu Fuß und vor allem mit dem Rad ist auf markierten und freigegebenen 

Wegen zu bleiben. Das Radfahren ist abseits der explizit dafür ausgewiese-
nen Strecken im Wald verboten – das Fahrverbot gilt auch für Forststraßen. 

• Ruhezonen für Wildtiere sind zu beachten. Abseits der markierten Wege 
dringt man in den Lebensraum und Rückzugsort der Wildtiere ein und er-
schreckt diese.  

• Um Unfälle vorzubeugen, dürfen forstliche Sperrgebiete zur eigenen Sicher-
heit auf keinen Fall betreten werden. 

• Der Wald ist kein Mistkübel, deshalb Getränkedosen, Plastikflaschen, Kau-
gummi etc. in die vorgesehenen Mistkübel geben. Sind diese nicht vorhan-
den, ist der Abfall wieder aus dem Wald mitzunehmen.  

• Hunde sind an der Leine zu führen, um keinen unnötigen Stress bei Wildtie-
ren auszulösen.  

 
 
Die Waldbrandverordnung untersagt brandgefährliche Handlungen, wie z.B. das 
Rauchen.  

Es gibt noch viele weitere Regeln, doch im Sinn der allgemeinen Solidarität sollte 
generell ein verantwortungs- und rücksichtsvolles Verhalten gegenüber anderen 
Menschen sowie der Flora und Fauna an den Tag gelegt werden. Manchmal ge-
nügt es als Erholungssuchender und als Waldbesitzer, eine Situation aus dem 
Blickwinkel des anderen zu betrachten, um Konflikten vorzubeugen.  
 

Claus Michäler 

Umweltgemeinderat 

Umwelt und Nachhaltigkeit 
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Jooo, mia san min Radl do…. 

 

Für die Entwicklung von Kindern ist Radfahren  
gesund – und die Fortbewegung auf zwei  
Rädern macht großen Spaß. Damit der Start 
ins junge Radlerleben gelingt, gilt es, ein paar 
Dinge zu beachten: 

 

Wie verhalte ich mich richtig im Verkehr? 

Wie lerne ich, mein Rad gut zu beherrschen? 

Und wie funktioniert ein Fahrrad eigentlich? 

 

All diese Dinge lernten unser Jüngsten bei  
einem von der Gemeinde Höflein unter profes-
sioneller Anleitung organisierten Fahrradkurs.  

Bürgermeister Harald Ponweiser und Umwelt-
gemeinderat Claus Michäler gaben einige 
Tipps und versorgten die Kinder mit Geträn-
ken und Eis.  
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Montage Wegweiser-Tafeln am 

Wandeck 

Anlässlich eines Einsatzes am 

Wandeck, der das Entfernen von 

umgestürzten Bäumen am Hergott-

schnitzerweg zum Ziel hatte, sind uns 

zwei an einem Baum befestigte Weg-

weiser-Tafeln aufgefallen, die schon 

sehr tief in den Stamm eingewachsen 

waren.  

Nachdem diese Tafeln einst vom ÖTK 

dort angebracht worden sind, haben wir 

diesen ersucht, uns neue Tafeln zur 

Verfügung zu stellen - wir würden diese 

wieder befestigen - allerdings nicht mehr 

an einem Baum geschraubt, sondern an 

einem separaten Steher.  

Und so machten wir es dann auch: die 

neuen Tafeln wurden ordnungsgemäß 

an Rundholzstangen befestigt.  

 

Nachmarkierung Saugraben 

Der Saugraben, ein sanft ansteigender 

schöner Waldweg, führt vom Ausstieg 

des Waldeggersteiges, der Großen 

Klause, Richtung Südost hinauf bis zur 

Wandeckerstraße. Etwas abseits des 

weiß/grün/weiß markierten Weges findet 

man zwei sehr interessante Schacht-

höhlen, das Windloch und das Gipsloch.  

Nachdem die Markierung des Weges 

schon etwas verblasst war, ersuchte 

uns der Naturparkverein diese aufzufri-

schen und an den Berührungspunkten 

mit der Forststraße eindeutige Rich-

tungspfeile anzubringen - was wir an 

einem herrlichen Spätsommertag im 

September auch machten.  

 

BERG– und NATURWACHT 

VORHER 

Unsere Vereine berichten 

NACHHER 

Nachmarkierung Saugraben 



  

S E I T E   9  

Ortsgrupppe   
Höflein  –  Willendorf 

 

Der Ortsgruppenvorsitzende Franz Maier 
gratulierte Herrn August Cigler zum  
95. Geburtstag und überreichte ihm die gol-
dene Treuenadel für 35 Jahre Mitglied-
schaft. 

Frau Maria Cigler erhielt die silberne Treue-
nadel für 25 Jahre Mitgliedschaft beim Pen-
sionistenverband. 

Frau Hermine Hornung freute sich über die  
Gratulation zum 70. Geburtstag. 

Herzliche Glückwünsche für Frau Franziska 
Schieder zum 75. Geburtstag.  

  

Tagesausflug in die Südweststeiermark 

50 Mitglieder nahmen am 20. August am Ta-
gesausflug in die Südweststeiermark teil. 
Sehr interessant war die Besichtigung der 
Bio-Hofkäserei in Frauental und der Strutz 
Mühle in Wielfresen. Bei einem Buschen-
schankbesuch fand der Tag einen gemütli-
chen Ausgang. 

 

Süßer Nachmittag 

Am 10. September lud der Pensionistenver-
ein Höflein-Willendorf zu einem „Süßen 
Nachmittag“ ein. Es war eine gelungene Ver-
anstaltung bei herrlichem Wetter. Die zahlrei-
chen Gäste ließen sich die vielen hausge-
machten Kuchen und Torten sowie die Bröt-
chen gut schmecken. 

Begrüßen konnten wir unseren Bürgermeis-
ter Harald Ponweiser und Vzbgm. Mag. 
Csenar mit ihrem Team, die Bezirksvorsit-
zenden Viktor Casny (Neunkirchen) und 
Franz Gratzer (Wr. Neustadt) sowie Feuer-
wehrkommandant OBI Florian Schmoll. 

Wir danken den KuchenbäckerInnen und Mit-
arbeiterterInnen für ihre Unterstützung und 
ALLEN Besuchern für ihr Kommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ihr Ortsgruppenvorsitzender 
Franz Maier 

0664 / 3813883   
franz1.maier@a1.net    

Hr. Maier mit Fam. Cigler 

v.l. Teubl, Hornung, Maier 

v.l. Michaeller, Schieder, Maier 

Ausflug Südweststeiermark 

mailto:franz1.maier@a1.net
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DORFERNEUERUNG 

 

Sehr geehrte Höfleiner, 

sehr geehrte Zweiersdorfer, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

leider haben Sie pandemiebedingt von 

uns schon sehr lange nichts mehr  

gehört und was die Umsetzung geplan-

ter Vorhaben betrifft, spüren wir  noch 

deren Nachwehen in zB der Material-

beschaffung und der Planung von  

Veranstaltungen. 

Zwar haben wir wie in den letzten  

Jahren auch heuer wieder unseren  

Anteil am „Gemeindeblumenschmuck“ 

beigetragen. Allerdings hat die starke 

Sommersonne und etliche massive 

Sturmböen den Blumen geschadet und 

erst das nasse Wetter ließ sie in den 

letzten Wochen wieder voll erblühen.  

Schwierigkeiten gab es in der Zuliefe-

rung des 6 mm starken Metalls der   

Plakatständer für die bereits im Vorjahr 

angeschafften Tafeln des Erlebnis-

weges „Mit allen Sinnen genießen“. 

Dieser wurde 1998 von unserer Gemein-
de errichtet und wird heute von den 
„Wiener Alpen“ selbst im Internet als  
etwas Besonderes beworben.  

 
Ähnlich ergeht es uns mit der Anschaf-
fung einer wetterfesten und beleuchte-
ten Außenvitrine im neu adaptierten 
Schulgarten. 
 

 
 
Darin möchten wir sehr gerne die aus 

unserem Höfleiner Bergbau geförderte 

letzte Kohle, ein Werkzeug und eine 

diesbezügliche Urkunde zur Erinnerung 

ausstellen. Die Kohle wurde dankens-

werter Weise von Herrn Franz  Mohr  zur 

Verfügung gestellt. 

 

.  

 

Wir müssen im kommenden Jahr einen 

neuen Vereinsvorstand wählen und wer-

ben daher schon heute um Damen und 

Herren, die an der Weiterentwicklung 

des gewollt parteiunabhängigen Vereins 

interessiert sind. 

 

 
Mag. Nikolaus Csenar.eh 

Obmann  
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OBST IM SCHNEEBERGLAND 

Eröffnung Tag des Offenen Obstgartens 

 

Nach fruchtigem Start bei den Mohrs mit köstlichen Obstmenüs starten wir den  
Spaziergang durch die offenen Obstgärten von Zweiersdorf. Schon bei der ersten Einkehr 
bei Rudi und Hannerl Sulzbacher merkt man, wie vielfältig unsere Obstsorten sind, Produkte 
von Himbeer bis Asperl, von Marille bis Dirndl gibt’s zum Bestaunen.  
Weiter geht’s zu Andreas und Doris Sederl  in ihren Fruchtwelt Wohlfühlgarten mit Mehrsor-
tenbaum und Obstgartenpicknick. Wir bekommen einen Einblick wie zunehmend regionales 
Obst bei den Sammelaktionen im Herbst für die Fruchtwelt- Produktion angekauft wird. Sehr 
erfreulich, denn damit wird die Erhaltung des naturnahen Obstbestandes unterstützt.  
An aussichtsreicher Stelle der Neuen Welt Straße befindet sich der neue Obst- Infopunkt mit 
zahlreichen  Sortenbildern und  eine Obstbaumzeile mit empfehlenswerten regionalen 
Obstsorten. Hier kann man den  Reichtum unserer Obstkultur kennenlernen und bei den 
reich behangenen ‚Pflück mich‘ Selbsterntebäumen auch verkosten. 

 

Obst-Projektleiterin Brigitte Hozang führt durch die 
Obstgärten am Goaßriegel. Elias Platzer zeigt uns 
die beeindruckenden Neupflanzungen, Christian 
Fleugel erzählt über das Herrichten der alten Obst-
wiesen, Gabi Steiner über ihre guten Erfahrungen 
mit den Bretonischen Mietschafen, die ihre Obst-
wiesen freihalten.  Im Obstsortengarten von Brigitte 
Hozang und Walter Pribil sehen wir die zeitlichen 
Veränderungen von der Hochstamm- zur Spindel-
kultur und wie man diese heute praktisch kombinie-
ren kann. Nach einer kräftigen Regendusche er-
zählt Maria Baumgartner uns von der alten Obst-
nutzung und dann fahren wir mit der 
Jansch'schen  Kutsche  zum Bauernhof von Hubert und Elfie Kastner mit den bekannt köstli-
chen Schnäpsen und weiter zum Bioschaugarten Sederl 
Es war eine wunderschöne Premiere und wir werden im nächsten Jahr zur Blütezeit mit der 

Wildobstwanderung weitermachen und seltenes Obst kennenlernen. 

Bis dahin herzlichen Gruß für das Team Obst im Schneebergland und Erlebnisweg Höflein  

 

Brigitte Hozang  

Bei strahlendem Sonnenschein und begleitet vom Bläserquartett der Bergkapelle Hohe 
Wand  eröffnen BGM Harald Ponweiser und GV Romana Krumböck den Obsterlebnisweg 
Höflein –Zweiersdorf. 
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CO2 Messgeräte 

Dem Begriff der gesunden Raumluft und 
der damit in Verbindung stehenden Lüft-
logistik kommt gerade in der jetzigen 
Zeit immer mehr an Bedeutung zu. Die 
MVS Höflein möchte sich an dieser Stel-

le recht herzlich bei Fr. DI Marion Staff-
ler von der HTL Wr. Neustadt - Fach-
zweig Elektrotechnik, für die Spende 
zweier CO2 Messgeräte bedanken. Un-
serer weiterer Dank gilt der Gemeinde 
Höflein, in Person unseres Herrn Bür-
germeisters Harald Ponweiser, für die 
Anschaffung von zwei weiteren Geräten, 
wodurch nun in allen Klassen richtig ge-
lüftet werden kann. 

Schneeberglauf 2021 

Beim diesjährigen Schneeberglauf  
erreichte unsere Schule, betreut und 
bestens vorbereitet durch die Kollegin-
nen Astrid Kerbl-Schreitl und Nina  
Seidel, den tollen 3. Platz. In der  
Einzelwertung konnte unser Schüler, 
Paul Sederl alle Konkurrenten hinter 
sich lassen und den Sieg erringen. Ein 
großes Lob an alle laufbegeisterten 
Schülerinnen und Schüler 

Physikworkshop 

Am 29.09.2021 fand in der 2. Klasse ein 
Physik-Workshop mit DI Marion Staffler 
statt. Sie  beschäftigten sich intensiv mit 
dem elektrischen Strom. Dabei konnten 
sie  lernen, wie Strom erzeugt wird und 
wie er in die Haushalte kommt. Es gab 
einige spannende Versuche: Sie bauten 
eine "Zungen-Batterie", mit der die Kin-
der den Strom "schmecken" konnten. 
Außerdem beobachteten sie, dass man 
mit einer Kartoffel Strom erzeugen 
kann .  

 

Berichte aus der Volksschule 
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S E I T E   1 4   Maria Kirchbüchl - Rothengrub 
Pfarrmoderator  P. Mag. Charbel Schubert O.Cist. 

Pfarrgasse 9, A-2732 Willendorf am Steinfelde 

Tel. 02620/2228   Mobil 06767143166 

 pfarramt.kirchbuechl@aon.at    www.kirchbuechl.at 

 Liebe Gemeinde! 

 

 Zum zehnten Mal beginne ich mit ihnen am 1. September das neue  

Arbeitsjahr. Hinter uns liegen die Wochen der Erholung und Entspannung; eine 

Zeit, in der wir Kräfte sammeln konnten für die neuen und alten Aufgaben, die 

vor uns liegen. Mit dem Beginn des neuen Schuljahres beginnt in diesem Jahr in 

unserer Pfarre die Vorbereitung auf die Erstkommunion und Firmung. Die Vorbe-

reitung kann nur gelingen wenn  unsere Familien den Weg zum Gottesdienst mit 

ihren Kindern und Jugendlichen gehen. Unsere Kinder lernen an unserer Hand 

laufen und sprechen. Um so viel mehr lernen sie mit uns die Begegnung mit Gott 

kennen. Wenn Christinnen und Christen zusammenkommen, um miteinander zu 

feiern, vertrauen sie darauf, dass Gott sich ihnen zuwendet. Gott hat in Jesus 

Christus mit dem Menschen eine unzerstörbare Gemeinschaft geschlossen, ei-

nen bleibenden Bund. Nach dem Zeugnis der Bibel hat Jesus Christus seinen 

Jüngerinnen und Jüngern zugesagt: "Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 

der Welt" (Mt 28,16-20). 

 

Seelsorgeraum "Stiftspfarren Hohe Wand" 

Mit der Bildung eines Seelsorgeteams zum 1.9 hat unser   Seelsorgeraum  einen 

entscheidenden in Richtung Pfarrverband getan.  Ein Pfarrverband besteht aus 

mehreren selbständigen Pfarren, die einen gemeinsamen Pfarrer sowie im Re-

gelfall 2-4 Pfarrvikare, bzw. Kapläne haben. Mit 1. September bin ich P. Charbel 

Schubert OCist. der leitende Pfarrmoderator, meine Mitbrüder P. Nikodemus 

Betsch OCist., P. Markus Gebhard Stark OCist, P. Kosmas  Thielmann OCist.  

Pfarrvikare der Pfarren des Seelsorgeraums. Als Seelsorgeteams sind wir ge-

meinsam Seelsorger im Seelsorgeraum und freuen uns auf ein gutes Miteinan-

der. Alle Mitbrüder werden in ihren bisherigen Pfarren wohnen bleiben und erste 

Ansprechperson für die Menschen Vorort sein. Zum Seelsorgeteam gehören 

ganz besonders auch unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter die in ihren jeweiligen 

Aufgabenbereichen als Ansprechpartner für die Pfarrbevölkerung da sind.  

 

Pfarrgemeinderatswahl 2021 

Am Sonntag, 20. März 2022, findet österreichweit die nächste Pfarrgemeinde-

ratswahl statt. Die Pfarre Maria Kirchbüchl ist Teil der Katholischen Kirche, ei-

nem globalen Netzwerk des Glaubens und der Nächstenliebe. Als Pfarre bieten 

wir Menschen vor Ort eine lebendige Gemeinschaft, in der sie Gott begegnen, 

ihren Glauben leben und teilen können. Durch unsere Tätigkeit und Angebote 

wollen wir zum Gemeinwohl und erfüllten Leben der Menschen in der Region 

beitragen. Dazu sind wir als Christ berufen.  
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 Der Pfarrgemeinderat ist das zentrale Beratungs- und Entscheidungsgremium für alle pasto-
rale Tätigkeiten der Pfarre.  

Was ist zu tun?  

Teilnahme als stimmberechtigtes Mitglied an den quartalsmäßigen Sitzungen und der jährli-
chen Klausur. Reflexion u. Beratung der einzel. Tagesordnungspunkte anhand des Pastoral-
konzepts der Pfarre. Innovative Weiterentwicklung der Pfarre im Sinne missionarischer Jün-
gerschaft. 

Was erwarten wir? 

Katholische/r Christ/in, der entweder bereits gefirmt oder über 16 Jahre alt ist und sich zu 
Glaube und Ordnung der Kirche bekennt. Regelmäßige Teilnahme am Leben der Pfarre. 
Teamfähigkeit. Engagement für die Dauer der Periode (max. 5 Jahre), ein Ausstieg ist jeder-
zeit möglich. 

Was bieten wir? 

Gestaltung des kirchlichen Lebens vor Ort mit  motivierten Mitarbeiter. Konkretes Handlungs-
umfeld für deinen Glauben. Möglichkeit zum Engagement auch in anderen Tätigkeitsfeldern 
der Pfarre. Weiterbildungsangebote der Erzdiözese Wien. Rückerstattung vereinbarter Kos-
ten, die im Rahmen der Tätigkeit entstehen. 

Leitung/Ansprechperson. Der Pfarrer und die/der Stv. Vorsitzende/r des Pfarrgemeinderats. 
Wenn Sie Fragen haben, schreiben an pfarre.kirchbuechl@katholischekirche.at, rufen Sie 
uns an (0676/ 7143166) oder kommen Sie zum Gottesdienst vorbei. 

 

Weitere Termine in der Pfarre  

01.11.2021 10.00 Uhr  Hochamt zu Allerheiligen in der Pfarrkirche 

    Im Anschluss Gräbersegnung auf dem Pfarrfriedhof 

 

Die Heilige Messe findet an Sonntagen um 10 Uhr, am Samstag um 18:30 Uhr in der Pfarrkir-
che auf dem Kirchbüchl und an den Werktagen, um 18.00 Uhr und Freitag um 7.30 Uhr in der 
Thomaskapelle im Pfarrhof in Rothengrub statt. 

 

Eine gesegnete Zeit wünscht ihnen allen von ganzen Herzen  

Ihr P. Charbel Schubert OCist Pfarrmoderator 
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Höfleins Eisenbahn im Wandel der Zeit 

 

Nachdem gerade umfassende Sanierungsarbeiten am Bahnhof Unterhöflein  

passieren, ist es an der Zeit einen kleinen Rückblick  auf die verkehrenden Züge 

zu machen. Interessant wie sich die Zugmodelle verändert haben:  

von der Dampflok über den Wasserstofftriebwagen bis zum CityJet 



Fenster-Türen-Montage 
 Martin Handler 

Waldsteig 5                             2732 Höflein 

an der Hohen Wand 

0664/380 10 65                    mar-

tin.handler1@utanet.at 

BERATUNG-MONTAGE-SERVICE 

Fenster-Türen-Montage 

Martin Handler 
Waldsteig 5 

2732 Höflein an der Hohen Wand 

0664/380 10 65 

martin.handler1@utanet.at 

VERKAUF-MONTAGE-SERVICE 
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Höfleiner Galerie 
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Ferienspiel 

IMPRESSUM: Herausgeber und Medieninhaber:   
Gemeindeamt Höf lein/Hohen W and  
Für den Inhalt  verantwort l ich:  Bürgermeister Harald Ponweiser  
Vervielfäl t igungsort :  Gemeindeamt Höf lein,  2732  
DVR 0879215 

Entenrennen 

Besuch bei der Feuerwehr 

Kinderolympiade 

 

Lernwerkstatt während der  

Ferienbetreuung  

 

Eine Gewitterzelle über Höflein 



 

09.10. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

16.10. Dr. Christian KARNER 02637/2232 

23.10. Dr. Karin PIETSCH 02636/2135 

30.10. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

06.11. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

13.11. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

20.11. Dr. Christian KARNER 02637/2232 

27.11. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

04.12. Dr. Karin PIETSCH 02636/2135 

11.12. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

18.12. Dr. Christian KARNER 02637/2232 

24.12. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

25.12. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

31.12. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

Die Wochenenddienste gelten in der Zeit von 08:00 bis 14:00 Uhr an den angegebe-

nen Tagen.  

Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin!  

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 

1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht von 

19:00 bis 07:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.  

Coronavirus-Hotline bei allgemeinen Fragen: 0800/555261 
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https://pixabay.com/de/illustrations/medizinische-krankenhaus-ikonen-4510408/
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
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Höflein will´s wissen: 
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Zeitumstellung auf Winterzeit  

am 31. Oktober 2021 

  

Nationalfeiertag 

Bitte um Beflaggung der  

Häuser am 26. Oktober 2021 
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Spielebox 

 

Seit 4 Monaten haben Kinder und Erwachsene die Mög-
lichkeit, sich in der Bushaltestelle (Standort der Bücher-
box und des 24 Stunden Hofautomaten) Gesellschafts-
spiele zu holen, aber auch zu bringen. 

 

Spiele holen und bringen: Beim Holen (ausleihen) von 
Spielen einfach die Spiele deiner Wahl mit nach Hause 
nehmen und lustige oder auch lehrreiche Stunden  
damit  verbringen. Falls Ihr Gesellschaftsspiele, die Ihr 
nicht mehr spielt,  in der  
Spielebox abgeben möchtet, achtet bitte  
darauf dass die Spiele komplett sind. Der nächste Be-
nutzer freut sich dann umso mehr. Bitte achte auch bei 
der Rückgabe der Spiele darauf, dass alle Spielteile und 
die Spielanleitung in der Schachtel sind. 

 

Bitte ausnahmslos Gesellschaftsspiele holen oder 
bringen (keine sonstigen Spielsachen oder Gegenstän-
de). 
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